
Bewerbung für die BVV-Liste

Liebe Freundinnen und Freunde,

seit 25 Jahren bin ich Mitglied bei Bündnis 90 / Die Grünen, und schon bemühe ich mich 
das erste Mal um ein politisches Mandat. Wahlkämpfe habe ich schon viele mitgemacht, 
jetzt will ich mich auch selbst mal um etwas bewerben.

Ich bin 2000 in Wilmersdorf eingetreten, und nach einigen anderen Stationen bin ich seit 
zwei Jahren wieder in meiner Wahlheimat.

Damals war das auch eine gewisse Trotzreaktion im Gegenwind. Ich habe einige Aufs und 
Abs erlebt seither, und es schadet nicht, sich auch an das Positive daran zu erinnern. Im 
Großtrend sind wir über die Zeit nämlich wesentlich stärker geworden. Haben Menschen 
für uns und unsere Politik gewonnen. Daher weiß ich auch, dass es durchaus lohnt, an 
Überzeugungen festzuhalten, auch wenn sie momentan aus der Mode gekommen 
scheinen. Mit (nicht so) herzlichen Grüßen an die Klimawandelleugner …

Auf die bezirkliche Ebene, und da bleiben wir beim Positiven. Charlottenburg-Wilmersdorf 
ist ein starker Bezirk, in dem eine grüne Bürgermeisterin und ein grüner Stadtrat 
zusammen mit einer starken grünen BVV-Fraktion starke, zukunftsweisende 
Kommunalpolitik machen. Neben vielen Einzelprojekten steht dafür der sanierte 
Bezirkshaushalt exemplarisch. Unser Problem ist in dem speziellen Berliner Konstrukt vor 



allem die Landesebene, wo ein unfähiger Senat nicht nur nichts voranbringt, sondern 
sogar schon Erreichtes wieder sabotiert. Auch den wollen wir im September abwählen, und 
zugleich die Stärke hier im Bezirk weiter ausbauen, dafür will ich mit Euch kämpfen.

Ein Musterbeispiel ist das Gezerre um die Radwege, namentlich in der Kantstraße und der 
Berliner Straße. Wir habe gute Lösungen und kämpfen dafür, dass sie endlich umgesetzt 
werden. Verkehrspolitik beschäftigt mich, es ist zusammen mit anderen Fragen der 
Stadtentwicklung ein Feld, wo Politik unmittelbar die Möglichkeitsräume unseres Lebens 
gestaltet. Mein persönliches Thema ist dabei insbesondere der ÖPNV, für den ich mich 
außer bei den Grünen auch im VCD engagiere. Ich bin seit Jahrzehnten ein ebenso 
überzeugter wie oft verzweifelter Nutzer der öffentlichen Verkehrsmittel und halte deren 
Verbesserung und im Zweifel eben auch Vorrang für den entscheidenden Hebel zu einer 
Verkehrswende. Das ist ein großes Thema für alle Ebenen. Politik durchdringt sich ja 
immer wieder. Natürlich bin ich auch deshalb so lange bei den Grünen, weil mich 
umweltpolitische Fragen umtreiben als die, bei denen es ganz grundlegend um unsere 
Lebensbedingungen geht. Wir werden den Klimawandel nicht im Bezirk in den Griff 
bekommen, aber wir können viele kleine Maßnahmen ergreifen, die zumindest einen 
Beitrag leisten. Und einen Beitrag für die notwendige Anpassung unseres urbanen 
Lebensraum an den Teil des Klimawandels, der unabänderlich schon da ist. Think global, 
act local.

Ich bin von Hause aus Klassischer Archäologe und habe lange als Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter an Universitäten gearbeitet. Als Kulturwissenschaftler habe ich eine sozusagen 
vorgegebene Nähe zur Kulturpolitik. Da habe ich mich auch ein klein bisschen in den 
Programmprozess für das Bezirkswahlprogramm eingebracht. Auch Kultur in ihrer 
enormen Vielfalt bestimmt unsere Lebensbedingungen mit, und wir müssen uns dem 
kopflosen Zusammenstreichen entgegensetzen und konkret unsere beachtliche 
Bezirkskultur bewahren und stärken. Und ihre Zugänglichkeit weiter verbessern, denn 
Kultur steht und fällt mit kultureller Teilhabe. 

Es gibt andere Themen, die mir sehr am Herzen liegen, mal mit mehr Relevanz für die 
bezirkliche Ebene der Politik, mal mit weniger. Europa zum Beispiel. (Das hat Relevanz, 
auch wenn man sie nicht immer auf den ersten Blick sieht.) Vor allem aber stehe ich für 
eine Politik, die sich pragmatisch den konkret anstehenden Problemen stellt. Die das 
Terrain nicht dem Geplärre überlässt. Die anderen zuhört, miteinander redet, gemeinsam 
nach den besten Lösungen sucht. Orientiert an der Sache und dem besten Argument. 
Dafür will ich die Wilmersdorfer*innen und Charlottenburger*innen in der BVV vertreten, 
dafür bitte ich Euch um die Nominierung für die Liste.

Arne Thomsen


